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AnNlichcs.

N euenbü  r g.

Kekanntmalhung,
betr . die Bernfsstatistik.

Um etwaigen Zweifeln in Beziehung
auf die Erhebungen durch Gcwerbekarten
zu begegnen , werden die Ortsvorsteher,
sowie die bei dein Zühlgeschüft mitwir¬
kenden Personen noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß eine Gewcrbe-
karte nur von demjenigen anszufüllen ist,
welcher selbst ständig (als Inhaber,Mit¬
inhaber , Pächter oder Geschäftsleiter , wenn
auch in der eigenen Behausung auf fremde
Rechnung oder in der Behausung der
Kunden für Lohn)

n) mit einem oder mehreren thätigcn
Mitinhabern (Kompagnons ), oder
mit einem oder mit mehreren Ge¬
hilfen  oder Arbeitern,  oder

l>) mittelst Triebwerks,  das durch
Wasser , Dampf , Wind , Gas oder
Heißluft bewegt wird,

ein Gewerbe der in der Anleitung zur
Ausfüllung der Zählbvgen 0 . IV . 2 be-
zeichneten Art ansübt.

Ausgeschlossen  von der Erhebung
durch Gcwerbekarten sind:

Land - und Forstwirthschast , Jagd,
Zucht landwirthschaftlicher Nutzthierc , ärzt¬
liches und geburtshilfliches Personal , Heil¬
and Krankenanstalten , Musik - und Theater¬
gewerbe , Schaustellungen aller Art , Gc-
werbetrieb im Umhcrziehen , wissenschaft¬
liches Unterrichts - und Erziehnngsunter-
nehmen , sowie Eisenbahnbetrieb.

Bezüglich der Fälle , in welchen für
eine  Person bezw. einen  Gewerbebetrieb
mehrere Gcwerbekarten  auSzu-
füllen sind , wird auf die erwähnte An¬
leitung 0 . IV . 3 hingewicscn und zugleich
den mit dem Zühlgeschüft betrauten Per¬
sonen dringend empfohlen , sich mit den
gegebenen Vorschriften und namentlich
mit den Anleitungen 6 . I) . und U . aufs
genaueste bekannt zu machen.

Den 3. Juni 1882.
K. Oberamt.

M n h l e.

KoMrsmsahrr«.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Wilhelm Hagmayer,
Bäckers und Wirths zum deutschen Kaiser
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetcn Forderungen Termin auf

Montag  den 19 . Juni 1882
Nachmittags 2 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hicr-
selbst anberaumt.

Neuenbürg,  den 2 . Juni 1882.
Sceger,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Revier  C a l in b a ch.

Krkiluliolj-Vcrkaiif.
Freitag  den 9. Juni

Vormittags 9 Uhr
in der Jägerhütte.

1 Nm . buch. Prügel und 433 Rm.
tann . Scheiter , Prügel und Abholz
ans der Schrann und verschiedenen
weiteren Abth . des Kälbling.

Revier  L a n g c n b r a n d.

Gm-Unk««f.
Am Mittwoch/den 7. Juni d. I.

von Vormittags 8 Uhr an
kommt der heurige Heu - und Oehmd -Gras-
crtrag , von den hienach genannten herr¬
schaftlichen Wiesen und Stücken je an Ort
und Stelle zur öffentlichen Versteigerung:

1) Auf Markung Engelsbrand : ca. 2 ' /s
Morgen der sog. Fclbcnwiese in 5
Loosen.

2) Auf Markuug Salmbach : ca. 2 ' /r
Morgen in den „Missen " in 3 Loosen.

3) Aus Markung Langenbrand/Höfen:
ca. 2 Morgen , die sog. „Bottswiese ."

4) Auf der Markung Schömberg : ca. 2
Morgen , die sog. „Reules -Wicsc."

8) Auf der Markung Schömberg : cn. IV«
Morgen , die sog. „Walz -Wicse ."

6) Ans der Markung Schömberg ca. 1
Morgen , im Straßenacker , das neu
gerodete Stück,

7) ferner die Grasrnine im Enlcnloch,
(Breitacker ) und der Grasplatz im
Hardtberg , bei der Tannmühlc -Äus-
fahrt . ,

Zusammenkunft der Kauflicbhaber zu
1. und 2 . Vormittags 8 Uhr ans der
Fclbenwiesc ; für die Liebhaber zu 3. bis
7. Sammlung beim Försterhaus in Lan-
gcnbrand um 10 Uhr.

Bemerkt wird , daß gleichzeitig mit dem
diesjährigen Grasverkauf obiger Fclbcn --
und Mißwicscn -Loose die Neuverpachtung
aller  Felben - und Mißwicfeu -Stücke auf
10 Jahre verbunden wird . Zu vergleichen
das PachtsanSschreibcn im heutigen Blatt,

Den 2 . Juni 1882.
Kgl . Revicramt.

K öhlc r.

Revier L a n g e n b r a n d.

Wegen Ablaufs der seitherigen Pacht¬
fristen kommen folgende herrschaftliche
Wiesenstücke am

Mittwoch,  den 7. Juni d. I.
zur Nenverpachtung auf 10 Jahre.

1) Aus Markuug Engclsbrand : Parzelle
Nr . 566 Fclbcnwiese in 9 Loosen,
wovon 8 Loose je 15 g. 76 gm und
das 9 . 22 a. 55 gm im Meß halten.

2) Auf Markung Engelsbrand : Parzelle
638 , Sägeracker mit 36 u 32 gm
inc Größelthal.

3) Auf Markung Salmbach : Parzelle
197 Mißwiescn in 8 Loosen mit
folgenden Meßgchalt:

Loos l . u . 2. je 30 u 53 gm
„ 3. u . 4 . je 22 a. 65 gm
„ 5. 32 u 77 gm
„ 6. u . 7. je 31 g. 52 gm
„ 8. 35 s, 24 gm

DicLicbhaber zu den vorgenannten Pacht¬
grundstücken Ziff . 1— 3., haben sich Morgens
8 Uhr auf der Felbenwiese zu sammeln.

4) Auf Markung Schömberg : Parzelle
428 Fnrthwiese mit 1,3777 Im.

5) Auf Markung Schömberg : Parzellen
447 , 454 , 450 , 456 im Calmbach¬
thal mit zus. 1,0294 Im.

6) Auf Markung Schömberg : Parzelle
506 im Förtelthal mit 21 a 48 gm.

Die Liebhaber zu den Pachtobjekten
Ziffer 4 bis 6., sammeln sich Vor¬

mittags 10 Uhr beim Försterhaus.
Es sind tüchtige Bürgen mitzubringen.
Den 2 . Juni 1882.

Kgl . Revieramt.
Köhler.

Revier  L a u g e n b r a n d.

LtNUMS-llniMf.
Die auf Waldwegen , Lichtlinien und

Blößen in den Staatswaldungen Heuer
erwachsene GraS - und Unkraut -Streu , mit
Gewinnungstcrmin bis zum 1. Oktober
d. I -, wird am

Samstag  den 10 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

in der Revieramtskanzlci versteigert.
Den 2 . Juni 1882.

Kgl . Revicramt.
Köhler.

PriMtmichrichlen.

Neueub  ü r g.
Beider können wie¬

der Herder angelegt werden mit be¬
liebigen Rückzahlungsfristen.



Neuenbürg.
In Folge Verkauf meines Hauses und Aufgabe meines Geschäfts verkaufe

von heute au

jn desondrrs hmdgMIc » Prrift«
Partieloaaren in

auch andere Artikel erlasse besonders billig
und ist Wiederverkäufern Gelegenheit geboten , zu Ausnahmspreiseu einzukaufen.

Li . IaU 8 lNkM 6I'.

Schömberg.

Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer Hochzeit auf

Dienstag den 6. Juni
in das Gasthaus )um Lamm dahier

freundlichst und ergebenst ein.
Michael Kugele,

Lindemvirths Sohn,
Kbristine Menchet,

von Emberg.

euenbürg.

Hefchäfts -Kröffnung.
Der geehrten hiesigen Einwohnerschaft , sowie dem auswärtigen Publikum zeige

hiemit ergebenst an , daß ich von heute an in meinem neuerworbeneu Hause zum
Deutschen Kaiser die

Bäckerei
und den Mehl verkauf  weiter betreibe . — Unter Zusicherung stets guter Waare
und reellen Mehlverkanf in allen Sorten , bitte ich um gütigen Zuspruch und halte
mich achtungsvoll empfohlen.

Sprollenhaus  bei Wildbad.
Der hier feiert am

Sonntag den 11. Zunid. Z.
das Fest seiner

und ladet hiezu Freunde und Gönner der Sache freundlich ein
Dev Wovstand.

Kür SMge AaSrt von Wildvad nach Sprollenhaus und zurück ist Sorge
getragen.

Neuenbürg.
Ich bringe zur Anzeige , daß ich das

Fuhrwerk
des Hrn . Schuhmacher käuflich übernom¬
men habe , dasselbe in gleicher Weise be¬
treiben werde und empfehle mich geehrtem
Publikum zu geneigten Aufträgen.

Kottloö Peutter.

Conweiler.
Einen gut erhaltenen einspänner aus¬

gerüsteten

Leiterwagen
mit eisernen Achsen, sowie einen bereits
noch neuen Strohstuhl sammt Messer ver¬
kauft billig

Wagner Walz.

Neue u b ü r g.

Wirthschnsts -ClössilUllg
auf dem

Maienptah.
Von heute Sonntag  a » halte ich je

Sonntag Nachmittags bei sommerlicher
Witterung

Wirthschaft mit gutem Lagerbier und
reinen Weinen.

Ich mache hierauf Spaziergänger und
Freunde der Natur besonders aufmerksam
und bitte um zahlreichen Bestich.

Achtungsvoll
_ _ kr . klar , zum gr . Baum.

Neucnb  ü r g.
Eim Fomillen-Wohnung,

sofort oder bis Johanni beziehbar ver-
miethet

KHviftian Wl 'aich,
^ SenseuschmiedS - Wittwe.

Nene n b ü r g.
Eine Schlafstelle

für ein Mädchen mit Kost und Logis bei
Schneidermeister Knödel.

N euen b ü r g.
Ein frenndliches Logis

mit oder ohne Zubehör vermiethet
Weik , Uhrmacher.

Neuenb  ü r g.
Das Heu-Ochmdgras

von Morgen im hintern Berg verkauft
_W . Hiö ck, Bäcker .'

Illingen » O.A. Maulbronn.
Zum Umbau meines Anwesens , bezw.

Erbauung einer Privat -Jrrcnanstalt auf
hiesigem Platze , suche ich einen erfahrenen

Techniker.
G.  Zügel,  Wund - u. Geburtsarzt.

HtzstltutioiiZ - LetMAfM
von Otto Sautermeister

zur Bbern Apotheke Nottweil
ist das vortrefflichste Mittel zum
Auffärben abgetragener dunkler Klei¬
der und Filzhüte . In Flaschen zu
50 A und 1 c/kL zu beziehen von
der Niederlage in

üieneakürg Apotheker Palm,
Wi'ldbaa Karl dekaliert.

Water in limnbiirg.
Sonntag , den 4 . Juni

im 8 g,g,Is 2- ^ äler:

Gnket Sebastian
oder

Der Viehhändler aus Oberösterreich.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Friede.

Kaiser.
Anfang  8 Uhr.

II. tVeinNäller , Direktor.

Tclegram m.

Stuttgart,  3 . Juni . 9 Uhr 49 Vorm.
Rom . Garibaldi  ist gestern

Abend 6U2 auf Caprera gestorben.
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Kwmlr.

Deutschland.
Berlin , 1. Juni . Gestern Nachm,

wurde der Baronin v. Spitzemberg , der
Wittwe des württb . Gesandten , die Ehre
eines kaiserlichen Besuches zu Theil.

Dresden, ! . Juni . Wie der „Franks.
Ztg . " von hier mitgcthcilt wird , ist Bebel
Hegen tausend Mark Kaution aus der
Haft entlassen worden.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . Juni . Zum Vize¬

präsidenten der Abgeordneten - Kammer
wurde heute Dr . Lenz gewählt . Die
Bcrathnng des LandtagSwahlgcsetzes wurde
darauf fortgesetzt.

Nach den feststehenden Reiscpläncn
der K. Obcr -Ersatzkommissivnen finden die
Vorstellungen der Militärpflichtigen im
Jahre 1882 in den betreffenden Aushe-
bnngsbezirken an folgenden Tagen statt,
n . A. : am 18. Juli in Nagold , am 20.
Juli in Calw,  am 22 . Juli in Neuen¬
bürg.

Tübingen.  Die Schwurgerichts-
sitzungcn des zweiten Quartals im hiesigen
Sprengel beginnen am Montag den 26.
Juni . Zum Vorsitzenden ist Landgcrichts-
direktor Häcker  dahier ernannt.

Die Gewitter vom 30 . und 31 . Mai,
welche in einem großen Theil Mitteleuropas
verheerend niederfielen , haben auch in
Württemberg großen Schaden verursacht,
so in Aalen , Backnang , im Bottwarthal,
Gaildorf , Gmünd , Göppingen , Groß-
süßen , Lcutkirch , Metzingen , Nereshcim,
Reutlingen , Pfalzgrafenwciler , Saulgan,
Tettnang , Tübingen , Wildberg n . a . O.
In Schorndorf allein mag der Schaden
70,000 -4L betragen.

Neuenbürg,  1 . Juni . Der Vor¬
stand des Gewcrbevereins Hr . Reallchrer
Rivinins  brachte seinen am 17 . Mai
(s. Enzth . Nr . 78 ) begonnenen Bortrag
über „den Wechsel und seine Be¬
deutung im Verkehrs ! eben"  gestern
zum Schluß . Nach einer kurzen Rekapitu¬
lation znm anknüpfenden Uebergang
kommt Redner auf die Art der Präsen¬
tation des Wechsels , wozu er erläutert,
daß die Verpflichtung nicht erst nach der
Acceptativn , sondern schon nach Vorlage
cintrete . lieber die Formalicn beim Protest
wird gesagt , daß bei Wechseln auf Sicht
ein solcher nicht stattfindet , bei solchen
nach Sicht werde die Annahme nicht
mehr rückweisbar , selbst wenn sie binnen
2 Jahren erst perfekt werde . — Bei
Mangel der Annahme kann  der Inhaber-
Protest aufnchmen lassen , er muß solchen
erheben lassen im Falle der Verweigerung
wegen Mangels Zahlung . Der Protest
kann  schon am Verfalltag , er muß
aber 2 Tage hernach ausgenommen wer¬
den (Sicherhcitsprotcst ) . Die Protest-
aufnahme hat immer nur durch einen
Notar oder eine hierzu beauftragte obrig¬
keitliche Person zu erfolgen . Ein wesent¬
lich wichtiger Punkt ist die Negrcßnahme,
welche Redner außereinandcrsetzt nach der
Befugnis ; des Inhabers gegen seine Bor-
männcr a) in Bezug auf die Sicherheit
auch gegen die Nachmünner (Regreßnehmer)
d) bei Unsicherheit des Aceeptanten und
e.) wegen Mangels an Zahlurig . Der

Juhaber ist hiebei an die Reihenfolge un¬
ter den Vor - oder Nachmännern nicht
gebunden , nur müssen sic vom Geschehenen
in Kenntnis ; gesetzt werden , was auch nur
der Kosten willen nöthig ist. Hieran knüpft
Redner die Definition über Dvmieilwcchscl
und die Formalien an einem sog. Wechsel¬
platze. — Bei der Verfallzeit sei zu be¬
achten der Unterschied zwischen bestimmten
Tagen oder der Bezeichnung Mitte oder
Ende eines Monats , in welchen Fällen
immer der 15 . oder der letzte Tag ver¬
standen werde . In gleicher Weise ist
dies der Fall bei den "Datowechseln nach
ihrer Bezeichnung auf Wochen - oder
MonatStagc , wobei Sonn - und Festtage
nicht in Betracht kommen, an ihre Stelle
sei immer der nächste Werktag zu setzen.
Aehnlich bei Sicht - oder Zcitsichtwcchseln.
Meß - oder Marktwechscl werden immer
am Schluffe eines Monats fällig . —
Mit Aufmerksamkeit wurde die Darstellung
der Praxis bei Wechselduplikatcn ver¬
folgt , welche vorzugsweise bei überseeischen
Wechseln in Anwendung komme und sich
in Prima , Sekunda , seltener in Tertia
thcilen . Aehnlich bei gewöhnlichen Tratten
in Sola , Prima und Cvpie . — Weiter-
wichtig ist der Passus über die Zahl¬
barkeit am Verfalltage , evcnt . die nöthige
Vorsicht beiAbhandenkommen einesWechscls,
während die Vorauszahlung auf eigene
Verantwortung geht . Zn beachten sind
dabei die Protestformalicn und die zu
bezeichnende Währung der Geldsorten
(effektiv) . — An der Hand der einschlägigen
Paragraphen aus der deutschen Wechsel¬
ordnung finden mehrere der vorange-
gangcnen Punkte ihre Erläuterung , sowie
ferner die Amortisation , die Falsifikate,
Verjährungsfristen , Prolongation , übcr
wclche sich zuvor zu verständigen ist.
Noch wird den Wechseln pr . Postmandate
und den Stempelmarken besondere Rubrik
gewidmet . — Die rcsumircndcn Schluß¬
worte des Redners zeigen einerseits die
wohlthätigcn Eigenschaften des Wechscl-
vcrkehrs für Handel und Gewerbe bei
richtiger Anwendung und gesunder Ent¬
wicklung, dann aber auch die Kehrseite
bei weniger Sachkundigen bei Zahlnngs-
zwang und dessen schlimme Wirkungen,
wodurch Manche dem Druck und Wuchcr
prcisgcgcbcn werden , also ungesunde Zu¬
stände eintreten , aus welchen sich jcdcr
eine Lehre ziehen möge.

Während der erste Vortrag der Materie
nach mehr theoretisch vorbereitete , ent¬
wickelte sich dieser zweite als praktisch
instruktiv , von Fall zu Fall das Interesse
der Zuhörer steigernd . Für die damit
gegebene Belehrung hat der Redner dank¬
bare Hörer gefunden.

MisMen.
Lin Klückslünd.

(Fortsetzung 1
So lange wir auch den Aufbruch

hinansschvben , — denn ein prachtvoller
Abcnd schloß den Tag , und Menschen,
deren Herzen eine tiefere Bewegung der
Frcudc oder der Trauer inniger verbin¬
det , trennen sich nicht gern , — so kam
doch endlich die Stunde , wo die Heim¬
fahrt nicht mehr verzögert werden konnte.
Eine Strecke stieg die Gesellschaft den

steilen Berg hinab , um dann erst auf
den Wagen Platz zu nehmen . Unter
Liebenden findet sich Alles von selbst,
und so ging ich, wie cs kam, weiß ich
nicht , neben Gertrud . Als die Wagen
bestiegen wurden , mußte ich ihr helfen
und schickte mich an , ihr nachzufolgen.
Da schob mich ein Arm gewaltsam auf
die Seite . Ich kehrte mich um und sah
Herrn v. F . hinter mir ; als wäre nichts
geschehen, stieg er schnell vor mir auf.
Ich , vor Ingrimm bebend , durfte doch
keinen offenen Skandal herbciführen , und
bestieg einen andern Wagen . Ich kochte
vor Wuth über die vor den Augen der
Geliebten erlittene Kränkung , und sehnte
mich nach einem Moment der Vergeltung.
Respekt mußte ich mir verschaffen , und
das war , wie ich wohl cinsah , nur da¬
durch möglich , daß ich meinem Neben¬
buhler mit der Waffe in der Hand Mores
lehrte . Daß mir das Duell für ein be¬
dauerliches Ucberbleibsel des mittelalter¬
lichen Faustrcchts gilt , konnte mich in
diesem Falle nicht abhalten ; denn gegen
die mittelalterlichen Begriffe gewisser
Klassen Helsen nur die Mittel derselben
Zeit , und von der Universität her steckte
in mir noch ein gut Theil burschikoser
Kampflnst . Aber cs gab ein Anderes,
was mir Scrupel dagegen erweckte, denn
unvermeidlich mußte mein Berhältniß zu
Gertrud der Besprechung anhcimfallen,
wenn von dem Duell etwas ruchbar wurde,
und das konnte übel ansfallcn.

Als wir am Schlosse ankamen , schritt
ich zu dem Wagen , auf dem Gertrud saß.
Herr v. F . wollte ihr absteigen helfen,
aber ich dachte nicht mehr an Vorsicht,
drängte mich dazwischen, indem ich ihm
zuslüstcrtc : „Ich denke, wir sprechen uns
noch, " und reichte dem Mädchen meine
Hand , die sie schnell ergriff . Nun war
das entscheidende Wort schon gefallen,
aber sie hatte cs gehört und bat mich,
während ich sie hcrabhob , nichts zu unter¬
nehmen . Ich antwortete eben so leise,
daß ich diesmal nicht nach ihrem Wunsche
handeln könne, sie möge nur unbesorgt
um mich bleiben . Um ihren wiederholten
ängstlichen Bitten auszuweichcn , führte
ich sie schnell ins Schloß hinein und ver¬
abschiedete mich. (Fortsetzung folgt.)

Bismarck und unsere politische Unreife
von Dr . Ernst Rethwisch (Freiburg i. Br.

bei Kiepert ).
(Fortsetzung .)

Bei jeder Gelegenheit bemühte sich
Bismarck , zunächst mit den Liberalen
Handels einig zu werden , um dadurch
das Centrnm lahm zu legen . Aber
immcr von Neuem scheiterten seine ernst¬
lichen Bemühungen an der kleinlichen
Weise der Nntionalliberalen » die um ge¬
ringer Mängel willen das Ganze der
Vorlage abzulchncn pflegten , und an den
heiligen Dogmen der ' Phantastenpartei
oder , wie sic sich zu nennen liebt , der
Fortschrittspartei . Dem Kanzler blieb
nichts übrig , als sich immer von Neuem
an das Centrum zu wenden , um doch
wenigstens etwas vorwärts zu kommen
auf dem Wege unserer Einheit und Wohl¬
fahrt . Aus den Händen des Centrums
erhielt er dann den Plan beschnitten und
verkrüppelt zurück, den ihm ein Vernunft-



voller Liberalismus zum Heile des Vater¬
landes voll uud ganz gewähren konnte;
und die verkrüppelte Neubildung mußte
er mit dem Einlenken im Kulturkampf
bezahlen. Der Kulturkampf wird dadurch
freilich seinem Ende zugeführt, und der
Führer des Centrums wird sich nach
einem andern Vorwand umsehen müssen,
hinter dem er seinen Haß gegen Bismarck
verbergen kann; aber ein entscheidender
Sieg des Staates und damit der Kultur
ist nicht zu verzeichnen, und daran ist
lediglich die politische Unreife des Liberalis¬
mus schuld. Welch ein Schauspiel wäre
cs vor Europa gewesen, wenn die natio¬
nalen Elemente sich um ihren berufensten
Vertreter geschaart und cs als ihre heiligste
Pflicht betrachtet hätten, die Feinde der
Kultur lahm zu legen; welchen Dienst
hätten wir der Menschheit leisten können,
wenn unser Kulturkampf mit einem
glänzenden Siege der Kultur und der
Geistesfreiheit geendet hätte! So wollte
es Bismarck, aber mit Phantasten gewinnt
man keine Schlachten. . . .Wer nicht fort¬
während damit beschäftigt ist, seine An¬
schauungen vor den Spiegel der Wirklich¬
keit zu halten und sich immer von Neuem
zu fragen, ob die alten Ideen sich mit
den veränderten Zuständen auch noch
vertragen, der wird Doktrinär und zwängt
unwillkürlich seine Doktrinen der Wirklich¬
keit auf. Wer das in seinem Kämmerlein
thut, der stiftet keinen Schaden; wer aber
mit glänzender Beredsamkeit Tausende
und aber Tausende von urtheilsunfähigen
Leuten zu seinen veralteten Theorien
hinüberzieht, der verwirrt, ohne es zu
wollen, die Köpfe und nimmt auch noch
den letzten Rest von politischem Verständ¬
nis; hinweg, der in diesen Köpfen etwa
noch zu finden ist. Ist der Redner im
klebrigen ein weltberühmter Mann , so
traut ihm das Volk auch in der Politik
unbedingtes Verstündniß zu. Häufig konnte
man in der letzten Zeit hören und lesen,
Birchow sei eine wissenschaftliche Größe
ersten Ranges und müsse daher in den
Reichstag; nichts ist seltsamer als diese
Folgerung: mit demselben Rechte könnte
man verlangen, daß Virchow zum
kommandirenden General eines Armee¬
korps oder zum Präsidenten des Reichs¬
gerichts berufen werde. Was dann wer¬
den würde, kann sich auch die bescheidenste
Phantasie ausmalen. (Fortsetzung folgt.)

(Aus dem Krankenzimmer.) Patient:
„Herr Doctor, ich möchte Sie einmal in-
sultircn, ich habe so Confectionen nach
dem Kopfe und bin als e mal construirt."
— Der Arzt antwortete in gleichem Tone
wie folgt: „Machen sie sich keine Skropheln,
gehen sie in die Hypothek und holen sie
sich für 20 Pfennig Rhinocerosöl.
Küchenkatender über Wildu. Fische.

I uni.
Hmpfehlenswerlh

und daher gesetzlich erlaubt:
Rehwild vom Bock. — Salm. — Roth-
fisch. — Forellen. — Acschen. — Aal.

— Barsche. — Krebse.
Ungesund oder unzeitgemäß

und deßhalb verboten:
Wildprct vom Hirsch, von Rehgaisen. —

Hasen. — Karpfen. — Barben.

kost -VerdinälinZoii.
Neuendüi 'S - Hei l enaür.

*Vorm. Kebm. Vorm. Vorm. 'ricln».
aus HeuenbürZ . . . 10 . 50 4 . 30 aus Lerrenaib . . — 9. 5 3. —

über Narx ?eII über Narx ?eii
in Lerrenaib . . . . 2. 5 7. 45 in LeueubürF . . — 12 . — 5. 55)

MtliriLen - Heiienalb.
*Vorm. Kebm. Vorm. 'dkokm.

aus LttlinKen , Labnbok . 7. 35 5. 10 aus Lerrenaib . . . . 5. 40 5. 5
aus Lttling 'en , 8tallt . . 8 . — 5. 35 über LIarx?eI1

über VIarx?eII in Lttiingen , 8tackt . . 8. — 7. 25
in Lerrenaib . . . . 11. — 8. 35 in LttiinZen , Labnbok . 8 . 25 7. 5s,

- HeirenÄlb . (I ^ krsnäs öotsupost)
" Vorm*Nclim. " Vorm.*Vorm.

aus Lernsbaeb . . . . 9 .45 1. 25 aus Lerrenaib . . . . 6. 30 ! 7. 15
über Tollen au über vollenau

in Lerrenaib . . . . 11 . 45 3 10 in Lernsbaeb . . . . 8 . 15 9. —
' Kur bio 15. Loptember. - " Vom 16 Legtember an.

!Vorm.!Kelim. Vorm.
aus IVilllbaä . . . . ! 5 . — aus 8ebünn >ün?aeb . . ' 4. 5
in Ln/Ielösterls . . . 6. 40 ^ saus 8ebön6Zrünll . . 5. —
aus LnLciösterie . . . — 6. 55 A iin Lesenkeill . . . 6 . 10

über Liinnierskelck § laus Lesenkeill . . . 7. 10
in lllltensteiZ . . . . — 9 . 15 L lin LurRIösterie . . 9. 20

^ saus LnrNIösterle . . — 7. — aus lllltensteiA . . . . 6. 50
Z.!in Lesenkeill . . . — 9. 15 über 8inimerskelü
^ >aus Lesenkeill . . . 4 . 10 -- in Ln ?biösterle . . . 9. 10
Z hn 8eböneArünll . . 4. 50 — aus LnLeiosterle . . . 9. 30
in Lreullenstallt . . . 7. 55 — in V̂illlball. 11. —

I îebenLel! Htslion -Btaill . (öotsuxost.)
'̂orm. Vorm. Kebm. Kelim. Vorm. Vorm. Kelim. Kelim.

aus Illeben ?. 8tat. 8 . 5 10 . 20 7. 40 9. 5 ausllleben ?.8tackt 7. 45 10 . — 7. 20 8. 45
8. 5oin Illeben ?. 8taclt 8. 10 10. 25 7. 45 9. 10 in Illeben ?. 8tat. 7. 50 10. 5 7. 25

kknIrKi-at'kinveil«!'.)
Vorm. Kebm. Kebm. Kebm. Vorm. Vorm. Vorm. Kebm

aus Lagolll , Lk. 8 . 35 12. 30 7 . 45 10. 50 aus ükavgrknvl. 1t. 55
aus Lagoill , 8t. 8. 55 1. — 8. 5 10. 10 aus lllltensteiA 4. 45 8. — 1. 5 4 . 25

über kobräork über Dbbauseii
„ Lbbausou n Robrdork

in ^.ItensteiZ 10. 35 2. 40 9. 45 11 . 50 in LaZoill , 8t. 6. 25 9. 40 2. 45 6 . 5
in ksglgrakeiirr. 5. 20 in Kagolll , 11 k. 6. 45 10 . — Kebm. 6. 25

aus Vornstetten . .
Vorm. Vorm.

10 . 35
Kebm.
10 . 15 au3 Kagobl . . .

Vorm. Kebm.
I. —

in kkavArakemveiier — 11. 50 11. 30 aus iVltensteiA . . . — 3. 55
aus Illal/Arateinveiler — 11. 55 — in Lkavg 'rakeniveiier . — 5. 20
in UtensteiZ . . . — 12 .55 — aus Lkavßrakemveiler 3 . 15 5. 30

in Kagslck . 2. 45 in Vornstetten . . . 4. 30 6. 45

Nitt. Kebm. Km. Vorm.
aus Lroullenstallt , Labnbok 11.45 10 . 15 aus Lernsbaeb , Lbk. — 5. 35 9. —
in Lreullenstallt , 8tallt . 12 . 5 10. 35 über tVoi88eiibacb

„ b'orbaeb
aus Lreullen stallt , ,, 12. 15 10. 45 in 8eböninün ?aeb . . — 9. 35 1. —

über Laisrsbronn Vorm. Km.
„ Reiebeiibaeb aus 8ebönmün ?aeb . — 4. 5 2. —
„ Lobönegrünck

in 8eböninün ?aeb ! . . 1. 30
Aaestts.

in 8eböneZrünll . . . — 4. 55 2. 50

in tVilckback. . . . vnoo

Kebm.
3. 15

Vrm.
5 . 40

au8 Lssenkelck . . . 4. 10
aus 8eböninün ?aek . . . aus 8eböneZrünä . . — 5. — 2. 55

über über Rsiebeiibaeb
„ Laierobronn

in Lernsbaeb , Lbk. . . 6. 30 8. 55 in Lreullenstaät , 8tallt — 7. 30 5. 25
aus Lreullen stallt , „ — 7. 45 5. 35
in Lreullenstallt , Lbk. — 7. 55 5. 45

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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